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i^kdtbabi ! Der Langwe-
deler Kulturverein hat er-
neut seinen guten Riecher
für erstklassige Musikkon-
zerte bewiesen: Mit der aus
der Region stammenden
und mittlerweile überregio-
nal bekannten Band Souly
setzte der Verein ein weite-
res musikalisches Highlight.
Das sahen mehr als 100 be-
geisterungsfähige Gäste im
bis zur letzten Ecke gefüll-
ten Sitzungssaal des Rathau-
ses genauso.

Souly sorgte für ein musi-

kalisches Superfest der kna-
ckigen Rhythmen und zau-
berhaften Balladen. Die aus
einem Schülerchor hervor-
gegangene Gesangsgruppe
plus instrumentaler Beglei-
tung beeindruckte beson-
ders durch ihre große Freu-
de am Musizieren.

Souly um ihren Pianisten
und musikalischen Leiter
Gert Alsleben, der in Lang-
wedel wohnt und unter an-
derem als Musiklehrer und
-pädagoge tätig ist, war mit
großer Besetzung vor Ort.
Neun junge Sängerinnen,
die allesamt sowohl in Solo-

parts als auch gemeinsam
als Chor durch hohe musi-
kalische Intensität über-
zeugten, wurden instru-
mental begleitet durch
Schlagzeug, Rhythmus-In-
strumente, Bassgitarre be-
ziehungsweise Kontrabass
sowie Keyboard. Hinzu kam
noch eine dreiköpfige Blä-
sergruppe, die besonders
bei jazzigen Stücken zum
Einsatz kam.

Dass von der ersten Se-
kunde an der musikalische
Funke auf das Publikum
übersprang, lag mit Sicher-
heit auch an der genialen

Musikauswahl: Durch Tina
Turners „River Deep Moun-
tain High“ war sofort der
Bann gebrochen. Es folgte
Whitney Houstens „Step by
Step“ mit Johanna Böcker
als Solistin. Allerspätestens
als Theresa Auerbach mit
ihrer leicht rauchigen Stim-
me „Superwoman“ von Ali-
cia Keys intonierte, riss es
das Publikum förmlich von
den Sitzen. Richtig Luft ho-
len konnten die Gäste ei-
gentlich nur noch in der
Pause.

Der perfekte Sound, den
Souly auf die Bühne zauber-
ten, fesselte die Besucher.
Schlag auf Schlag folgten
Songs wie „Sunrise“ von No-
rah Jones, „I Will Survive“
von Gloria Gaynor oder „Va-
lerie“ von Amy Winehouse
und wechselten sich mit In-
strumentalstücken wie „St.
Thomas“ von Sonny Rollins
oder „Root Beer Rag“ von
Billy Joel ab.

Für absolutes Gänsehaut-
feeling sorgte das Duo Jo-
hanna Böcker/Melanie
Czapp mit dem herzzerrei-
ßenden Song „Tell Him“
über Liebe und große Ge-
fühle, bei dem einige Ta-
schentücher hervorgekramt
wurden. Mit wahren Bei-
fallsstürmen und einigen
Zugaben klang das musika-
lische Fest aus.aáÉ=_~åÇ=pçìäó=ÄÉÖÉáëíÉêíÉ=áå=Öêç≈Éê=_ÉëÉíòìåÖ=áã=i~åÖïÉÇÉäÉê=o~íÜ~ìëK ! cçíçW=håçéé


